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Thrill: Die Lust an der Angst

Jahrmarktvergnügungen 

Vieles von dem, was wir als Unterhaltung bezeichnen, zumal was 
unsere Sinne reizt, mit Sensationen lockt, hat einen seiner Ursprünge 
in den mehr oder minder «billigen» Vergnügungen des Jahrmarkts. 

Nicht nur hat der Film hier eine erste Heimat gehabt, er hat auch seine 
Inspirationen empfangen im Rummel, der ein Gegengift gegen den Alltag 
und zugleich seine Spiegelung ist. Diese Vergnügungen lassen sich in ver-
schiedene Sparten, wenn man so will: Genres, einteilen. Da ist zum einen 
das Essen. Nicht gewöhnliches, auch nicht raffiniertes oder bekömmli-
ches Essen gibt es auf dem Jahrmarkt, sondern es gibt «extremes» Essen: 
extrem Süßes, extrem scharf Gebratenes, extrem Salziges etc. Eine Reihe 
von Speisen gibt es nur oder fast nur auf dem Jahrmarkt, so wie es bei den 
Naturvölkern Speisen gibt, die nur anlässlich bestimmter Feste verzehrt 
werden. Man kann davon ausgehen, dass in diesen Speisen ein magischer 
Geschmack steckt, ein Geschmack von Verbotenem, der den kulturellen 
Konsens der Essgewohnheiten in Frage stellt. Auf dem Jahrmarkt ist man 
nicht nur anderes, man isst auch anders. 

Klasse zwei der Jahrmarktvergnügungen sind die Kraft-, Konkurrenz- 
und Aggressionsspiele: Man «haut den Lukas», man zerbricht Porzellan, 
man wirft mit Bällen auf kunstvoll geschichtete Pyramiden, man schießt 
auf stehende oder bewegliche Ziele, und jedes dieser Aggressionsspiele 
stellt eine Belohnung in Aussicht, die zweifellos nicht viel wert ist und doch 
viel bedeutet. Es ist eine Trophäe. Eine dritte Klasse bilden die Sensations-
darstellungen, die Zelte, in denen «Todesfahrer» auf engstem Kreis Kunst-
stücke mit ihren Motorrädern vorführen, wilde Tiere ausgestellt werden, 
dressierte Flöhe eine Art Parodie auf den Zirkus abgeben oder bärenstarke 
Männer ihre Kunst beweisen. Die vierte Klasse der Jahrmarktvergnügun-
gen lässt sich als Erlebnis von Rausch- und Schwindelzuständen definie-
ren: die Fahrt in der Achterbahn, das Kettenkarussell, die Schiffschaukel 
etc. Klasse fünf ist die Erzeugung von «kleinen» Angstzuständen, in der 
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